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Keine Lanheit
Jn SachſenMeining en haben die Ergänzungswahlen

zum Landtag ſtattgefunden Es beſteht in dieſem Bundes
ſtaat ein dem Reichstagswahlrecht gleiches direktes und ge
heimes Wahlrecht Die Sozialdemokraten konnten ihre
bisher innegehabten 7 Mandate behaupten ſie hatten aber
auf die Eroberung von 3 weiteren Sitzen im Landtage
gerechnet Die bürgerlichen Parteien Sachſen Meiningens
haben alſo wenigſtens dem weiteren r der Sozial
demokratie trotz des direkten und geheimen Wahlrechts Ein
halt zu gebieten vermocht t

Jm Königreich Sachſen ſcheinen ſich jedoch die s
lichen Parteien auf ein rückſtändiges Wahlrecht zu verlaſſen
deſſen Aenderung im liberalen Sinne jetzt nachdrücklichſt ge
fordert wird Die am Montag erfolgten Wahlen für die
dritte Wählerklaſſe legen ein betrübendes Zeugnis für die
Gleichgültigkeit der Wähler aus den bürgerlichen Parteien
ab So beteiligten ſich im erſten Landtagswahlkreis Dresden
Aliſtadt von 9638 ſtimmberechtigten Urwählern nur 3500 an
der Wahl mit Ausnahme eines Bezirkes in welchem eine
Nachwahl vorgenommen werden muß ſind in allen Bezirken
von dieſen 3500 Urwählern ſozialdemokratiſche Wahlmänner
gewählt eine ähnliche Gleichgültigkeit zeigten die Wähler in
DresdenNeuſtadt wo ſich von 11,883 ſtimmberechtigten
Urwählern nur 4952 einfanden und meiſt ſozialdemokratiſche
Stimmen abgaben auch in DresdenNeuſtadtLand und in
Leipzig drangen die ſozialdemokratiſchen Wahlmänner infolge
der Lauigkeit der bürgerlichen Wähler durch letztere ruhen
allzu bequem auf dem beſtehenden LandtagsWahlrecht aus
und ſcheinen die Mahnungen aus den letzten Reichstags
wahlen ſpurlos an ſich vorübergehen zu laſſen Gerade auch
von dieſem Geſichtspunkte aus müſſen alle Beſtrebungen
welche auf eine Beſchränkung des Reichstagswahl
rechts hinauslaufen auf das ſchärfſte bekämpft
werden eine ſolche Aenderung würde die bürgerlichen Parteien
nur noch zu größerer politiſcher Gleichgültigkeit führen
Wir pflichten deshalb den Ausführungen der Wochenſchrift
Freiſtatt in welcher Dr Johannſen Augsburg in einem

Artikel über das Reichstagswahlrecht als Einigungsmittel
fich äußert in deren weſentlichem Jnhalt bei Der Ver
faſſer ſchreibt zu Schluß ſeiner Betrachtungen

Jm beſtehenden Wahlrecht liegt etwas was den politiſch
Strebenden anſpornt die entgegengeſetzte Anſchauung
anderer Volksgenoſſen innerlich zu überwinden durch das
Wahlrecht wird der Liberalismus immer von neuem an
getrieben ſich nicht damit zu begnügen einige Geſetze zu
machen oder die Oberfläche des Volkslebens nach ſeinem Sinne
zu geſtalten ſondern auch die unterſten Schichten mit dem
liberalen Gedanken zu durchdringen und den klerikalen Geiſt
in den Herzen aller auch der Dümmſten und Aermſten zu
überwinden Wie wenig der Liberalismus in den letzten
40 Jahren zu dieſem Zwecke getan und erreicht hat iſt bekannt
ſoll ſeine Faulheit durch eine Wahlrechtsänderung noch geſtärkt
werden Soll man ihm als Ruhelager den Diwan eines

bequemeren Wahlrechts unterſchieben
Jn ähnlicher Richtung wie die Ausführungen des Herrn
Dr Johannſen Augsburg bewegt ſich die von uns
bereits früher erwähnte Zeitbetrachtung des Reichstags
abgeordneten Prinz zu Schoenaich Carolath Er ſagt
u a in Beziehung zur Sozialdemokratie und bürgerlichen
Geſellſchaft Nichts würde verfehlter nichts unrichtiger ſein
als gegen die Sozialdemokratie mit Ausnahmegeſetzen vor
zugehen oder zu meinen mit einem ſogenannten Umſturz
geſetz ließe ſich das Uebel aus der Welt ſchaffen ließen ſich
die Wogen der Sozialdemokratie glätten und eindämmen
Kein größeres Unglück würde es geben als wenn ſich der
Anhänger und Mitläufer der Sozialdemokratie der Verdacht
oder gar die Ueberzeugung bemächtigen ſollte als würden
ſie mit zweierlei Maß gemeſſen als ſei die Juſtiz für ſie
eine andere als wäre ihnen gegenüber jedes Mittel erlaubt
als wären fie vogelfrei All das würde ſie noch mehr dem
Vaterlande entfremden ihre Abneigung ihren Haß ſteigern
ihre Gemüter verbittern ihr Denken verwirren Diejenigen
die ſich die Aufgabe ſtellen Unfrieden zu ſäen Erbitterung
zu erregen hätten gewonnenes Spiel Die bürgerliche
Geſellſchaft muß ſich feſter aneinanderſchließen
muß verſuchen das Trennende je länger je mehr in den
Hintergrund treten zu laſſen und das Gemeinſame
zu betonen Die Liebe zum Vaterlande wird auch hier
den Mitgliedern der verſchiedenen Parteien den richtigen Weg
weiſen Wo ein Wille iſt da wird auch ein Weg gefunden
werden Je mehr ſeitens der Regierenden alles vermieden
wird was den ſozialdemokratiſchen Mühlen Waſſer zuführt
je ſorgfältiger man darauf bedacht ſein wird die Er
ſcheinungen in unſerem öffentlichen Leben zu vermeiden
welche geeignet ſind Mißſtimmung zu erzeugen je pein
licher man darauf halten wird daß gleiches Recht für alle
gelte daß jedem das Seine werde deſto größeren Abbruch
wird man der Sozialdemokratie zufügen

Dann aber weiſt Prinz SchvengichCarolath mit voller
Er h auf die raſtloſe Tätigkeit und die Opferwillig
keit der Sozialdemokraten hin Welche Opferwilligkeit
unter den Genoſſen ſelbſt unter den Aermſten vor allem
aber welche Disziplin Welche Bereitwilligkeit allwöchentlich
den von Parteiwegen auferlegten Betrag an die betreffenden
Kaſſen abzuführen Dabei keine Klage über dieſe Ver
gewaltigung ſtummer Gehorſam Aufgabe aller Nicht
ſozialdemokraten iſt es die Augen zu öffnen und die Dinge

s Nichts Verderblichereswürde es geben als eine Vogel Strauß Politik Kein
größerer Fehler als ſich einzureden es wäre anders es

haben ſich vollkommen verändert und reden eine beredte
Sprache die nicht zu überhören iſt

Dieſen Mahnruf von neuem zu wiederholen gibt uns
die bei den Wählern der dritten Klaſſe in Sachſen zu Tage
getretene betrübende Gleichgültigkeit Veranlaſſung Derweitaus größte Teil jener ſäunngen Wähler ſind wahr
ſcheinlich Nicht Sozialdemokraten denn die Sozialdemokraten
hätten bei ihrer ſtraffen Organiſation nicht geduldet daß
faſt der Wählerzahl zu Hauſe geblieben wären
Eine ähnliche Lauigkeit der liberalen Elemente darf

ſich bei den preußiſchen Landtagswahlen nicht zeigen ſonſt
droht in den größeren Städten zumal die Gefaähr daß die
Wahlmänner der dritten Wählerklaſſe lediglich aus Sozial
demokraten beſtehen Darum raſtloſe Wahlarbeit in den

liberalen Reihen vDeutſches Reich
Hof und Perſonalnuachrichten

Die beiden Söhne des Prinzen Friedrich Leopold
Prinzen Friedrich Sigismund und Friedrich Karl
werden Ende dieſes Monats von Potsdam nach Naum
burg a S überſiedeln um vom 1 Nov ab im dortigen
Kadettenhauſe ihre weitere Ausbildung zu erhalten

Wie die Regierung zur Kanalvorlage ſteht
darüber wird jetzt einiges Licht verbreitet in einer Auslaſſung
der Südd Reichskorreſp der man bekanntlich nachſagt daß
ſie Beziehungen zum Grafen Bülow unterhalte Das offiziöſe
Organ erklärt der Reichskanzler und Miniſterpräſident habe
ſtets für die Behandlung der Kanalvorlage lediglich wirt
ſchaftliche Geſichtspunkte als maßgebend anerkannt und
werde von dieſer rein ſachlichen Verfahrungsweiſe auch fernerhin
nicht abweichen

Die Blätter die den Tatbeſtand dahin verſchieben daß die
Regierung in Preußen nichts Dringlicheres zu tun habe als
durch Forcierung der Kanalvorlage um jed n Preis
den rechts ſtehenden Parteien eine volitiſche
Niederlage zu bereiten verwechſeln ihre eigenen
Wünſche mit den Abſichten die ein verantwortlicher Staats
mann hegen kann Die Kanalvorlage iſt tot darüber darf

hieſige Korreſpondent der Frankfurter Zeitung Ja als
politiſche Kampfvorlage iſt ſte allerdings tot aber
nicht erſt ſeit Monaten ſondern ſchon ſeitdem Graf Bülow an
der Spitze der preußiſchen Regierung ſteht Als Erisapfel
zwiſchen Krone und Landtagsmehrheit iſt ſie nicht zu ver
werten Als Mittel zu ſachgemäßer Befriedigung wirtſchaft
licher Bedürfniſſe hat ſie darum nicht aufgehört ihre Geltung
zu behaupten und nur in dieſem Sinne kann ſie verwirklicht
werden Und zwar um ſo eher je weniger die waſſerwirk
ſchaftlichen Geſetzentwürfe mit Machtfragen der Parteipolitik
in eine unnatürliche Verbindung gebracht werden Ueberall
wo man ehrlich das Kanalwerk zu fördern wünſcht ſollte dieſe
als verfeblt erwieſene Taktik aufgegeben werden Der
Regierung kann man jedenfalls nicht zumuten
daß ſie für die Zuſammenſetzung des preußiſchen
Landtages mit dem Feldgeſchrei Mittelland
kanal Amok laufen ſoll Die Kanalvorlage als Wahl
parole wäre wohl auch den Nationalliberalen nicht unbedingt
erwünſcht Die Sache der Reform und des Ausbaues unſeres
Waſſerſtraßennetzes iſt an ſich gut genug um einer falſchen
Agitation im Wahlkampfe nach der einen wie der anderen
Richtung entraten zu können

Das iſt mit vielen Worten nichts geſagt und beweiſt daß Graf
Bülow nach wie vor jeglichen Horror vor inneren Konflikten
hat Die Regierung ſelbſt iſt es ſeinerzeit geweſen die der
Kanalvorlage durch die Beamtenmaßregelungen ihren politiſchen
Charakter aufprägte und dieſen Eharakter beſitzt ſie ſo lange
als ſie das Objekt einer Macht und Kraftprobe zwiſchen der Land
tagsmehrhelt und der Regierung bildet Jm Grunde genommen
iſt es aber herzlich gleichgültig unter welchem Geſichtswinkel die
Vorlage betrachtet wird ob unter dem politiſchen oder dem
wirtſchaftlichen Die Hauptſache iſt daß die Regierung ſich
endlich ermannt und Anſtalten trifft das ſtolze Wort Gebaut
wird er doch zu verwirklichen Sie iſt dazu nicht nur in An
ſehung unſerer verkehrspolitiſchen und wirtſchaftlichen Jntereſſen
gehalten ſondern auch ihre Autoritär vor dem Lande erfordert
es Darüber kommt man trotz aller offiziöſen Doktrin nicht
hinweg

Bebels Gericht
Es wird nichts ſo heiß gegeſſen wie es gekocht wird kann

man wieder einmal angeſichts des Verlaufs der ſozial
demokratiſchen Parteiverſammlung ſagen die vor
geſtern abend im 2 Berliner Wahlkreis zu dem aus
geſprochenen Zwecke ſtattfand Herrn Auguſt Bebel dem
abſoluten Herrſcher des Zukunftsſtaates Gelegenheit zu einer
furchtbaren Nachmnſterung über die unbotmäßigen Genoſſen
Heine Bernbard Braun Göhre uſw zu geben Tauſend
hatten ſich zu der in Ausſicht geſtellten Abſchlachtung der
Reviſioniſten eingeſunden Tauſende wanderten nach Schluß
der Verſammlung enttäuſcht wieder ihren heimiſchen Penaten
zu Bebel der wilde Triumphator der in Dresden mit Keulen
ſchlägen dreinhieb und die Genoſſen zu Pagren trieb war
plötztich ganz zahm geworden und befleißigte ſich einer Rede
weiſe die denn doch ganz auffällig abſtach von den fürchterlichen
Drohungen die er während der letzten Tage noch in der Partei
preſſe ausſtieß Dieſe Zahmheit hatte allerdings ihren guten
Grund die überwiegende Mehrzahl der Verſammlung war
bereits erwacht aus dem Dresdener Rauſche und befand ſich in
ſo ka benjämmerlicher Stimmung daß ſie ſich gar keine
Mühe aab ihr Mißvergnügen über Bebels Vor
gehen und deſſen Folgen zu verhehlen

Es iſt hier nicht der Ort ein Referat der Rede Bebels zu
ſtände noch ſo wie vor einem Dutzend Jahren Die Dinge
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geben nur auf einige Kleinigkeiten fei an Hand eines uns zu
gehenden Speziglberichts unſeres Berliner pe Miltarbeiters

man ſich ſchon ſeit Monaten nicht mehr tänſchen, ſchreibt der

aufmerkſam gemacht Die Rede war ſchwach nach allen
Richtungen hin gleichmäßig ſchwach was die Veweiskraft
und was die Taktik in ihr anlangt Die Franzoſen ver
ſtehen im allgemeinen von deutſchen Dingen nichts Für den
Parteitag aber haben ſie Verſtändnis gezeigt Denn ſie haben
meine Haltung gebilligt Als Eideshelfer aus der
bürgerlichen Preſſe führte Bebel den Stadtanzeiger zu Köln
und die Mühlheimer Zeitung an Die Zitate erregten allge
meines Lächeln Er machte das taktiſch ſicher nicht beſonders
wohl erwogene Zugeſtändnis daß Revolutionen zumeiſt von
den Angehörigen der höheren Klaſſen in die Wege geleitet
werden und daß das auch für die Sozialdemokratie zum Teil
gelte Er erklärt daß man Furcht habe vor einem Uebergehen
der revolutionären Bewegung in Deutſchland in einen Gewerk
ſchaftskampf nach dem Muſter des engliſchen Er macht indirekt
das Zugeſtändnis daß der Parteitag in Sachen der Mitarbeit
an der bürgerlichen Preſſe und der Reviſioniſten in Anſpruch
genommen worden iſt auf Grund nur ihm und einigen Führern
bekannten Materials das Material hat ſomit dem Parteltag
ſelbſt nicht vorgelegen Er macht ſchließlich eine Mitteilung aus
den Jnternis der Partei die geradezu verblüfft Jnner
halb der Fraktion ſei gelegentlich die Frage er
örtert worden ob man nicht die Ausgaben für
die Flotte die Kolonien ja ſchließlich das Reichs
budget in ſeiner Geſamtheit bewilligen ſolle So
weit ſei es gekommen Man wußte ja ſtets daß in den
Reihen der Sozialdemokratie ein ganz Teil vernünftiger
Leute ſitzt Aber dennoch

Bebels Rede war alles in allem eine Verteidigungs
rede eine Verteidigungsrede die abfiel Was er gegen die
Doppelzüngigkeit der Heine Göhre uſw vorbrachte ändert nichts
daran Auch nicht daß er notgedrungen Harden Gerechtigkeit
werden ließ Der Schwerpunkt ſeiner Rede lag in dem was
er nicht ſagte Er kniff gegen Vollmar wie es im ſtuden
tiſchen Jargon heißt Das in Verbindung mit der Aufnahme
die der ſonſt von ſeinem Publikum ſo verwöhnte Volkstribun
fand läßt die Erwägung nicht phantaſtiſch erſcheinen ob ſeine
Stellung innerhalb der Partei noch die alte iſt Was er vor
geſtern erlebt hat war ſicher eine Niederläge
Bezeichnend war der Schluß der Sitzung Eine von Bebel
approbierte laugatmige Reſolution die den Reviſionismus
verwarf ihrem Jnhalt nach von der großen Mehrheit der
Genoſſen aber kaum verſtanden werden konnte wurde nahezu
einſtimmig angenommen Offizielle Reſolutionen werden in
ſozialdemokratiſchen wie in anderen Volksverſammlungen ſtets
mit großer Mehrheit angenommen Aber noch eine zweite
Reſolution wurde akzeptiert eine Reſolution die von
Bebel verworfen worden war Bebel hatte aus Gründen
die wie ſein ganzes vorgeſtriges Auftreten mit einer Selbſt
deavoierung ſeines Dresdener Verhaltens identiſch ſind ſich
eifrig für Verſchiebung des bevorſtehenden Ketzergerichts bis nach
den Landtagswahlen ausgeſprochen Wurm plädierte kurz fürs
Gegenteil habe man A geſagt müſſe man auch B ſagen und
Reinlichkeit müſſe ſein wenn man nicht für die Agitation den
Gegnern ſelbſt die ſchärfſten Waffen liefern wolle Ueber Heine
Göhre Bernhard und Braun müſſe noch vor den Wahlen ent
ſchieden werden Die Verſammlung entſchied im Sinne Wurms
gegen Bebel

Politiſches
Jn gewiſſen Berliner Kreiſen ſcheint man ſich der Be

ſorgnis nicht entſchlagen zu können daß es den Scharf
machern denen Graf Bülow ſeiner zahmen Politik nach
links wegen ſchon lange ein Dorn im Auge iſt unter Um
ſtänden doch mal gelingen könnte einen Syſtemwechſel
herbeizuführen Die Frkf Ztg hatte dieſer Tage in einem
Artikel der die Haltung der Regierung der Kanalvorlage gegen
über kritiſierte erklärt wenn der Kanal wirklich gebaut werden
ſoll dann muß der Wind aus einem ganz anderen Loche nicht
etwa ſäuſeln ſondern ſo pfeifen daß gewiſſen Leuten Hören und
Sehen vergeht Auf dieſe kräftige aber nur zu berechtigte
Aeußerung erwidert jetzt die Nat Ztg

Mit dieſen Schlußſätzen befindet ſich die Frankf Ztg in
ganz gefährlichen Jlluſionen Merkt ſie denn gar nicht daß
ſie ſich damit ohne es wollen in die Gemeinſchaft der ärgſten
Reaktionäre begibt und deren Arbeit verrichtet Wir haben
in letzter Zeit wiederholt darlegen müſſen wie Konſer
vative und Sozialiſtentöter mit allen Mitteln
und geſchickt verteilten Rollen auf einen Wechſelhinarbeiten nach dem der Wind nicht ſäuſeln ſondern
pfeifen ſoll aber aus welchem Loche Und wie werden ſie
ſich der Mitarbeit aus Frankfurt freuen Tritt wirklich ein
was die Frankf Ztg plötzlich erſehnt muß Graf Bülow
einem Nachfolger Platz machen dann wird der Wind
freilich pfeifen aber ein liberaler Wind wird
es nicht ſein Mit teils ungeſtümem teils mehr
verſtecktem Drohen ſind die dunklen Geſtalten am
Werk um einen ihnen genehmen Wandel herbeizuführen
die Treibereien die einen ſtarken Mann an
die Spitze zu bringen bezwecken werden ſo
nachdrücklich wie nür je deſorgt Wir glauben
trotzdem nicht an ihren Erfolg aber wenn überhaupt ein
Wechſel an leitender Stelle eintritt liegt jedenfalls die Gefahr
am nächſten daß er ſich im Sinne jener Mächte vollziedt
Wer an der Miniſterſtürzerei mitarbeitet ſtellt ſich mag er
wollen oder nicht gegenwärtig nur in den Dienſt der
Parteien die in dieſem Fach gerade jetzt wieder außer
ordentlich tätig ſind und ebenſo zielbewußt wie geſchickt vor
Vrt um den ſtarken Mann nach ihrem Herzen auf den

zu erheben regeſagt ſein Farce Das ſollte auch die Frankf Zig ſich

Die Nat Zta ſcheint hier doch arg in Schwarzſeherei zu
machen Sie vergißt daß Graf Bülow eine außerordentlich
feſte Poſition beim Kaiſer beſitzt aus der ihn ſo leicht kein
Miniſterſtürzer verdrängen kann zumal der Monarch ſelbſt wie
erzählt wird durchaus nicht mit dem Gedanken eines Sozialiſten

Freilich iſt man heutzutage nie ſichergeſetzes ſympathiſiert
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ob der Wind der geſtern bei Hofe aus Süd kam nicht morgen
ſchon einem rauhen Nord gewichen iſt fürs erſte aber möchlen
wir doch annehmen daß die Scharfmacher ſich vergeblich
bemühen Wo ſollte der ſtarke Mann auch herkommen 7

Ueber den Ausfall der ſäch ſiſchen Landtagswahlen
in der zweiten Klaſſe liegen bisher nur vereinzelte Teil
reſultate vor Das Hauptintereſfſe konzentrierte ſich bei der
diesmaligen Wahl auf den Ausfall derſelben in Dresden I
wo der links nationalliberale Handelskammerſyndikus Schulze
dem konſervativen Hofrat Oſterloh gegenüberſtand Die
Konſervativen bekämpften die nationalliberale Kandidatur mit
den ſchäbigſten und verwerflichſten Mitteln das ſlärlſte leiſtete
ſich das Vaterland das offizielle Organ der konſervativen
Partei Von der Tatſache ausgehend daß eine Anzahl
Profeſſoren der Techniſchen Hochſchule den Wahl
aufruf für den nationalliberalen Handelskammerſyndikus Schulze
unterſchrieben haben drohte das Organ des konſervativen
Landesvereins für das Königreich Sachſen daß die Konſer
vativen dieſes Vorgehen im Landtag zur Sprache
bringen würden und gab dentlich zu verſtehen daß die
konſervative Partei bei der Etatsberatung wenn es ſich um
Bewilligungen für die Techniſche Hochſchule handle hierfür
Rache nehmen würden durch Nichtbewilligung ekwaiger
Forderungen für dieſes Jnſtitnt Die liberalen Wähler unter
ſtützt von den Freiſinnigen und Nationalſozialen haben auf
dieſe Kampfesweiſe die ſchon nahezu an Revolverpolitik
grenzt eine dentliche Antwort gegeben Nach dem Ausfall der
Wahlen in der zweiten Klaſſe erſcheint die Wahl des national
liberalen Kandidaten Schulze geſichert

Unter der Spitzmarke Der politiſche Einfluß des
land wirtſchaftlichen Kreditvereins in Sachſen
wird uns ans Leipzig geſchrieben

Einer der Führer der konſervativen Partei in Sachſen der
Geh Hofrat Dr Mehnert Präſident der 2 Ständekammer
iſt zugleich Direktor des land wirtſchaftlichen Kredit
vereins im Königreich Sachſen Während des Wahl
kampfes iſt unn von liberaler Seite die Behanptung aufgeſtellt
worden das für die politiſche Entwickelung Sachſens gefähr
lichſte Großkapital ſei das des Mehnertſchen Kreditvereins
weil es viele Tauſende von Landwirten ſinan
ziell von dem konſervativen Parteiführer ab
hängig mache Hofrat Mehnert ſucht dieſen Vorwurf
durch den Hinweis zu entkräften daß die Darlehen
ſeitens des Vereins nnkündbar ſeien während der Schuldner
ſie jederzeit ohne Kündigung zurückzahlen könne Der Verein
ſei ſomit abſolnt gebunden der Schnuldner abſolut frei Außer
dem müſſe jeder Landwirt als Schuldner des Vereins Mit
glied deſſelben werden hätte alſo die Mögalichkeit in der
Generalverſammlung ſeine Rechte völlig unabhängig geltend
zu machen Nichtsdeſtoweniger, bemerken hierzu die Leipz
N iſt der Einfluß der Direktion des Landwirtſchaft
lichen Kreditvereins auf die Ausleihung der Gelder ein außer
ordentlich großer Denn die Direktion beſtimmt die Höhe des
Darlehns und auf wie lange es gewährt wird Hieraus er
gibt ſich daß ſchon allein dadurch der leitenden Perſönlichkeit
des Kreditvereins eine Macht in die Hand gegeben iſt die
politiſch zur Wirkung kommen kann auch wenn ſie in keiner
Weiſe ausgenützt wird Wir fügen nach Dr Mehnerts
eigenen Angaben hinzu daß der Verein gegenwärtig über
220,000 Millionen Mark zu 32 und 27 Mill M zu 3 Proz
ausgeliehen hat und daß außer 15,000 Landwirten 2200
ſächſiſche Gemeinden darunter 100 ſächſiſche Städte
Schuldner des Kreditvereins ſind

Man kann an Hand dieſer Tatſachen allerdings zu Beirach
tungen gelangen die der von fächſiſcher liberaler Seite aus
geſprochenen Behauptung nahe kommen Die Möglichkeit und
auch die Gefahr daß der Einfluß der vom Kreditverein auf
geldbedürftige Perſonen ausgeht zu politiſchen Zwecken miß
braucht werden kann iſt nicht von der Hand zu weiſen Jn
Sachſen iſt alles möglich

Der Bundesrat hält heute ſeine erſte Sitzung nach
der Sommerpauſe ab und wird ſich darin u a auch mit der
Frage wegen Ernennung eines neuen Reichsgerichts
präſidenten beſchäftigen

Der Landwirtſchaftsminiſter gewährte in natlionalpolitiſchem
Jntereſſe nene Mittel zur Bildung ländlicher Fort
bdildungsſchulen in der Provinz Poſen

Volkstvirtſchaftliches
Am 8 Oktober werden der Schleſ Ztg zufolge die

Vorſtände ſämtlicher Rennvereine Preußens zu einer
Beratung in Berlin zuſammenkreten um über eine Reform
des Reunſports zu beratken Gewünſcht wird bekanntlich
daß eine Erhöhung der Staatspreiſe ſtattfinde Für die Be
ratung wird in der Berliner Sportwelt bereits ein Wunſch
zettel von 41 Leitſätzen veröffentlicht Es wird darin ein all
gemeines deutſches Rennreglement verlangt eine Benutzung der
Rennplätze ausſchließlich für die deutſche Zucht mit Ausnahme
von Baden Baden Weiter wird gefordert daß die Zwei
jährigen nach franzöſiſchem bewährten Vorbilde bis zum 1 Aug
nicht an die Oeffentlichkeit kommen dürfen Schaffung bezw
Vermehrung der Lehrlingsrennen Feſtſetzung der Minimal
grenzen für Gewicht und Entfernungen Verbeſſerung des
Handikapweſens und Verringerung desſelben ſind weitere
Forderungen Aufhebung der klaſſifizierten Staatspreiſe und

rſatz derfelben durch Rennen mit Gewichtsbeſtimmung Ferner
wird verlangt eine ſchärfere Kontrolle der Jockeys welche nicht
die Beherrſcher der Rennbahn bilden dürften ferner die
Aufrechterhaltung der Moralität und derguten itten des Rennſports Auch ſoll einegewiſſe Sorte von Rennſtallbeſitzern die ſich in der letzten

Zu herangedrängt haben und in jeder Beziehung den äußerſten
iefſtand an perfſönlicher Klaſſe vorſtellten eventuell durch

rückſichtslofe rn h abgeſchüttelt werden Endlich ſoll
an die Spitze der geſchäftlichen Centralſtelle des deutſchen Renn
Be eine beſoldete Kraft von hervorragender adminiſtrativer

giäbieung geſtellt werden Es ſcheint hiernach allerdings
als ob es im Rennweſen mancherlei zu reformieren gäbe

Heer und Flotte
Die deutſche Marineverwaltung hat bekanntlich

dem Beiſplel anderer Staaten folgend das Deplacement der
t nzerſchiffe unausgeſetzt erhöht Die neueſten Linien

boſfe werden 13,200 t groß ſein England ſcheint aber obgleich

ſein die drei neuen Linienſchiſſe des diesjährigen Etals ſollen
das Rieſendeplacement von 18,000 t erhalten Japan folgt darin
England es hat die engliſchen Werften zum Wettbewerb für ein

Linienſchiff von 18,000 t anufgefordert Und ſo geht es ohne Ende
weiter bis die Schranke einmal gewaltſam gebrochen wird

S M S Vineta iſt am 86 Oktober in Port an
Bur eingetroffen und geht am 10 Okkober von dort nach San

omingo in See Dampfer Sardinia mit dem Fähnrichs
transport für die Schiffe der Kreuzerdiviſion Führer Korvetten
kapitän Saß iſt am 6 Oktober von Hamburg nach St Thomas
in See gegangen

Verwaltung und Rechtspflege
m Zwiſchen dem Kammergericht und Reichs gericht

beſtanden ſeit Jahren darüber Meinungsverſchieden
heiten ob die Polizeibehörden befugt ſind Polizei Ver
ordnungen zu erlaſſen durch welche das Tragen und der
Verkanf von Waffen ohne Waffenſchein verboten
wird Das Reichsgericht hatte ſolche Verordnungen für rechts
aültig erklärt und die Angeklagten verürteilt Das Kammer
gericht hingegen hatte bisher derartige Polizeiverordnungen
welche für Rheinland Weſtfalen und andere Provinzen erlaſſen
ſind für ungültig erachtet und auf Freiſprechung der An

eklagten erkannt Da die fragliche Materie ſchon geſetzlich er
chöpfend geregelt ſei ſo bleibe für Polizeiverordnungen kein
Raum mehr Das Kammergericht war zu dieſer Auffaſſung be
ſonders aus rechtshiſtoriſchen Gründen gelangt Tas Reichs
gericht nahm hingegen an daß die fragliche Materie durch die
s 345 e des Preußiſchen Strafgeſetzbuchs und 8 367 9 des
Reichs Strafgeſetzbuchs nicht erſchöpfend geregelt ſei die
Polizeibehörden ſeien daher berechtigt noch beſondere Polizei
verordungen zu erlaſſen Jn ſeiner letzten Sitzung hat das
Kammergericht in verſchiedenen Sachen ſeinen früheren
Standpunkt aufgegeben und angenommen daß Polizei
verordnungen welche das Tragen und den Verkauf von Waffen
ohne Waffenſchein verbieten rechtsgültig ſind Das Kammer
gericht billigte zwar die Gründe des Reichsgerichts nicht ge
langte aber durch das Protokoll des Staaksrats vom 21 Febr
1838 zur Ueberzeugung daß der Geſetzgeber die fragliche
Materie nicht habe erſchöpfend regeln wollen ſondern Raum
für Polizeiverordunngen gelaſſen habe Solche Polizei
verordnungen verſtoßen auch nicht gegen die Gewerbefreiheit
die Gewerbeordnung beſeitigt nur Beſchränkungen die der Zu
laſſung zum Gewerbebetrieb entgegenſtehen nicht aber Vor
ſchriften die die Ansübung der Gewerbe im Jntereſſe der
öffentlichen Wohlfahrt regeln

Parteinachrichten
Jm Anhalter Volksblatt ſucht Reichstagsabg Péus die

Urſache der Streitigkeiten in Eigenſchaften die leider ſehr vielen
Schriftſtellern beſonders aber denen die an hervorragender
Stelle glänzen anhaften ſie ſind vielfach eitel bis zur
Selbſtverblendung eiferſüchtig auf das Anſehen und die
Geltung von Berufskollegen wie nur je eine Frau auf die
Schönheit einer anderen

Mit der Sucht nach Geld verdienſt verbindet ſich bei
ihnen eine Herrſchſucht ein Streben nach Ausübung perſön
lichen Einfluſſes das die Sachlichkeit das reine Streben für
die Sache nur zu leicht erſtickk Es geht den Schriftſtellern
beſonders denen die in Cliquen zuſammenleben ganz ähnlich
wie den Schauſpielern unter denen bekanntlich auch
keiner dem andern einen Erfolg gönnt Es iſt wahrhaft
beſchämend und niederdrückend was für klein liche Seelen
und häßliche Charaktere infolge dieſes perſönlichen
Streites um den größten Einfluß aus Männern werden die
berufen ſind im Kampfe der Menſchheit für eine höhere
Kultur für die größten und erhabenſten Grundſätze einzutreten

Herr Péus übrigens einer der ſympathiſchſten unter den
ſührenden Genoſſen muß ſeine Kollegen ja kennen Wenn er
alſo urteilt dann wird ſchon einige Veranlaſſung dazu vorliegen

Landtagswahlbewegnng

Jn Verfolg der Wahlen zum ſächſiſchen e
wurden im bisher konſervativ vertretenen Bezirk Dresden
r 4 konſervative 60 ſozialdemokratiſche 100 liberale

ahlmänner Der glänzende Sieg der Liberalen iſt hier
nach völlig geſichert

r Die nationaliberale Generalverſammlung in Hanau
beſchloß die Auſlöſung des langjährigen Wahlkartells
mit den Konfervativen und anſtatt der Unterſtützung des
konſervativen Kandidaten bei der Landtagswahl das Feſthalten
an der Kandidatur des ſeitherigen Abgeordneten Junghenn

Auskand
Noch eine Rede Chamberlaiuns

Chamberlain hielt am Mittwoch in Greenock Schottland eine
Rede in der er ausführte er würde vielleicht Reziprozitäts
Vorteile von anderen Ländern annehmen die bereit ſein würden
auf jedes derartige Anerbieten mit Freuden einzugehen Er
wolle heute über Vergeltung der Reziprozität ſprechen Cobden
habe ſeinerzeit beſtimmt behauptet wenn England zum Frei
handel übergehe würde jede Nation ihm folgen oder zu Grunde
gerichtet werden und England würde dann aus der Notlage
der anderen Nutzen ziehen Er Redner habe nie geglaubt daß
alle Weisheit der Welt nur in England zu Hauſe wäre Er
habe beträchtliche Achtung vor dem deutſchen Volke
als der wiſſenſchaftlichſten Nation der Welt und
empfinde große Achtung und große Freundſchaft für die
Franzoſen Er glaube nicht daß alle jene Völker Toren wären
Die Ausfuhr britiſcher Fabrikate nach jenen Ländern habe ab
genommen während deren Ausfuhr nach England geſtiegen ſei
Er habe ſich nie gern ſchlagen laſſen ohne dagegen zu ſchlagen
Das gegenwärtige Syſtem führt Chamberlain im Anſchluß an
dieſe Darlegung aus treffe ſowohl die Fabrikanten als die Arbeiter
Wenn den Arbeitern keine Arbeitsgelegenheit geboten fei ſo
hätten ſie keinen Ausweg außer vielleicht den franzöſiſch oder
deutſch zu lernen Alle Völker die zum Schutzzoll übergingen
ſeien mehr als England vorangeſchritten

Ein Attentat ruſſiſcher Revolntionäre
Der Eiſenbahnunfall des ruſſiſchen Miniſters

des Jnnern v Plehwe den dieſer wie wir vor einigen
e neueſten Lintenſchiffe New Zealand und fenderan

bereits 16,600 t groß ſind auch damit noch nicht zufrieden zu

Geleg enheits reinwoll gestrie

erlitt wird von dem geheimer Organ der füdruſſiſchen Revolu
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tionspartei Jskra der Funke als ein Werk der Uſage
Revolutionäre bezeichnet die den Miniſter für die Grauſam
keiten beſtrafen wollten die er anläßlich der vorjährigen
Arbeiterunruhen in Ufa an zahlreichen Perſonen verüben ließ
Anfänglich beſtand die Abſicht den Zug mit dem der Miniſter
reiſte durch das Aufreißen der Schienen zum Entgleiſen zu
bringen Ein Mitglied des Revolutionskomitees machte ſich
jedoch erbötig die Entgleifſung des Zuges ſicherer und unauf
fälliger dadurch bewerkſtelligen zu laſſen daß unmittelbar vor
ihm eine Viehherde über das Gleiſe getrieben werde Der

Vorſchlag wurde angenommen und duürchgeführt Die Jskra
behauptet der Miniſter des Jnnern ſei zwar mit dem Leben
davon gekommen habe jedoch ſchwere Kontuſionen
erhalten auch mehrere Paſſagiere und faſt alle Mitglieder des
Zugperſonals hätten Verletzungen erlitten

Zur ungariſchen Kabiuettskriſe
Wie das Ungariſche Telegraphen Korreſpondenz Burean aus

Wien meldet empfing Kaiſer Franz Joſef geſtern den ehemaligen
Miniſterpräſidenten v Szell welcher ſeine Anſchauungen über
die Lage eingehend entwickelte Die Audienz währte anderthalb
Stunden Der Neuen Freien Preſſe zufolge hat Szell die
Bildung des Kabinetts nicht übernommen für heute iſt die Be
rufung einer anderen Perſönlichkeit zum Kaiſer zu gewärtigen

Die Wirren in Macedonien
Die Agence Télégraphique Bulgare meldet gegenüber den

Erklärungen der türkiſchen Botſchaft in Paris daß in Raslog
keine Metzeleien ſtattgefunden hälten ſei feſtzuſtellen daß mehr
als 800 Männer Frauen und Kinder von türkiſchen
Truppen hingemordet worden ſind Jnfolge der Kämpfe
zwiſchen dieſen Truppen und den Flüchtlingen hätten 5000 Per
ſonen ſich vor dem Blutbad auf bulgariſches Gebiet ftüchten
können Weitere Tanſende ſeien in die Berge entwichen um
von dort aus zu verſuchen die bulgariſche Grenze zu erreichen

England
Nach dem Handelsausweis hat die engliſche Einfuhr im

September gegen das Vorjahr um 35 Millionen Pfund
Sterling zugenommen die Ausfuhr um nahezu eine halbe
Million gegen die gleiche Zeit des Vorjahres abgenommen

Rußland
Ans Mohilew am Dujepr ſowie aus Bielzy in Beſſarabien

wird gemeldet daß die Nachrichten über dort vorgekommene
Unruhen unbegründet ſind

mS

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht zu Halle

Halle 7 Oktober
Gegenſtand der Verhandlung in der heutigen Sihung war ein

er vorſätzlicher Körperverletzung mit tödlichemrfolg das vierte Verbrechen dieſer Art das in dieſer Periode
vor dem Schwurgericht verhandelt wurde Den Vorſitz führte

n Dr jur Gieſeke Als Beiſitzer fungierten
err Landgerichtsrat Spieß und Herr Gerichtsaſſeſſor

Veltman Die Kgl Staatsanwaltſchaft war vertreten durch
Herrn Staatsanwaltſchaftsrat Harkt mann Als Geſchworene
wurden ausgeloſt die Kevran Mnriv ar ſitäts Profeſſor Dr med
Paul Eisler in Halle Profeſſor am Kgl Anglomiſchen Jnſtitut
Kaufmann und Bankier Max Jäniſch in Halle Gutsbeſitzer
Bernhard Lindner aus Großkugel Oberamtmann Otto Plümecke
aus Löberitz Leutnant a D Adalbert Nagel in Halle Trotha
Gutsbeſitzer Rudolf Brauſe aus Dederſtedt Rittergutsbeſitzer
Max Krötzſch aus Wallendorf bei Merſeburg Gutsbeſitzer Her
mann Höpfner aus Steuden Gnisbeſitzer Guido Köcher aus
Bennſtedt Dampfſägewerksbeſitzer und Stadtverordneter Franz
Berghaus in Halle Kaufmann und Armaturenfabrikant Richard
Lincke in Halle Mühlenbeſitzer Hermann Weineck in Halle

Vorgeführt ans Unterſuchungshaft wurden 2 Angeklagte der
Bergarbeiter Karl Roſtalski und der Bergarbeiter Felix
Pieſick aus Unterröblingen bei Eisleben Roſtalski iſt 21
Jahre alt aus dem Kreis Adelnau Provinz Poſen gebürtig
bisher unbeſtraft Pieſik ſtammt aus Weſtpreußen iſt 27 Jahre
alt vorbeſtraft wegen Widerſtandes gegen einen Forſtbeamten
und wegen Beleidigung mit 4 Monaten Gefängnis und wegen
gefährlicher Körperverletzung Meſſerſtecherei Hausfriedens
bruchs und unerlaubten Schießens an Wohngebäuden mit
15Jahre einer Woche Gefängnis und 2 Wochen Haft Dem
Angeklagten Roſtalski wurde zur Laſt gelegt am 2 Aug d J
in Neehauſen bei Eisleben 7 Perſonen mit dem Meſſer miß
handelt zu haben den Stallſchweizer Karl Haſe derartig daß
dadurch deſſen Tod verurſacht worden Gegen Pieſik beſagte
die Anklage daß er nicht ohne eigenes Verſchulden an
jener Schlägerei teilgenommen und mit dem Meſſer geſchlagen habe
ohne jedoch zu treffen Roſtalski behauptete er babe damals
gar kein Meſſer bei ſich gehabt Am Nachmittag des 2 Auguſt

Sonntag ſei er mit Pieſik nach Volkmaritz gegangen um
ſeine dort verheiratete Schweſter zu beſuchen Am Abend habe
ihn ſeine Schweſter nach Neehanſen begleitet wo auf dem Dorf
piatze ein Schaukelbeſitzer amerikaniſche Schaukeln aufgeſtellt
hatte Beim Zuſehen ſei einem der Schaukelnden der Hut vom
Kopfe geflogen worauf ein Mann aus der Schaukelumzäunung
ekommen und den Hut W habe der hinter ſeine s
chweſter geflogen war Dieſe ſei von dem jungen Mann grob

angefahren Zugleich habe der Mann ſie weggeſtoßen was er
ſich energiſch verbeten habe Dieſer habe ihn dann verfluchter
Polacke geſchimpft andere Burſchen hätten ſich herzugedrängt
und nun habe er ſich bedroht geglaubt einen Gummiſchlauch
hervorgezogen und Schläge ausgeteilt Darauf ſei Pieſik hinzu
gekommen um den Streit zu ſchlichten aber junge
Burſchen hätten nun auf Pieſik losgeſchlagen Vom Vor
ſitzenden wurde dem Angeklagten Roſtalski vorgehalten
er ſolle in jeder Hand ein Meſſer wie ein Raſender drauflos
eſtochen haben wodurch mehrere Perſonen verletzt worden
eien Das beſtritt Roſtalski obgleich ihm bedeutet wurde daß
Zeugen genug da wären die es beſtätigen könnten Der An
eklagte Pieſik gab an er habe bei dem an der Schaukel ent
tandenen Streit zur Güte geredet und zu den auf Roſtalski
eindringenden Burſchen geſagt Leute laßt doch den Kerl
ehen Roſtalski habe nur einen Gummiſchlauch bei ſich ge
abt ein Meſſer babe er bei Roſtalski nicht geſehen Vor

gehalten wurde dem Pieſik Aber früher haben Sie geſagt
Tagen berichteten auf der Fahrt von Ufa nach Tſcheljabinsk

kte Handschuhe
regulürer Preis 1 Jetzt

Grosse Ulrichstrasse

Roſtalski hat geſtochen ich nicht Dies geſagt zu haben gab
Pieſik als möglich zu und erklärte auch ſeine frühere Ausſage
für richtig daß Roſtalski als ihm der Schlauch entriſſen war

50 r
Benjamin

2223



wei Meſſer ans ſeiner Taſche ge zogen ter einen ſoe h s uger und da i a na S ns e floegeſtochen habe Daß er Pieſik
en ber ſte dem Dienſtknecht Otto Lindner dieſen ge

e r en ellte er in Abrede ebenſo daß er den Stall
r Vderſchel Richter mit einem Meſſer veileßt und nach
brt dabe n Juriſch mit einem Meſſer einen Schlag t

abe einen eus fen Er ſelb et e J 7 iVitßeianſen ch in den rechten Arm bekommen und ſe a
g er Von wem er geſtochen worden ſet wiſſe er t

hie 7 7 als möglich zu daß er den Stich von oſggier W
aben könne Durch Blutverluſt erſchöpft ſei er in

8 nem Graben liegen r en nachher durch ärztliche
5 chandlung wieder ſei t worden Tatſächlich wies Pieſik nach
aß er eine erhebliche Vertrbung wahrſcheinlich Stichwunde

am rechten Arm nahe am Gelenk davongetragen Zur Veweis
aufnahme waren 25 37 und 2 ärztliche Sachverſtändige ge
laden Durch die umfangreichen Zeugenausſagen ergab ſich mit
voller Veſtimmtheit daß Roſtalski der Hauptſchuldige war Von
den Bergarbeitern Otto Knieriem und Fritz Müller damaligen
Schlafſtellenkameraden Roſtalskis wurde bekundet daß dieſer an
jenem Sonntage einen Gummiſchlauch und ein dolchartiges
Meſſer woran eine Parierſtange war mitgenommen und ſogar
in der Stube vorgemocht hatte wie er bei etwaiger Schlägerei
mit vorgebeugtem Kopfe und in jeder Hand ein Meſſer ſich dürch
drängen werde R hatte am anderen Morgen von jener Schlägerei
erzählt mit dem Bemerken es werde wohl einer dabei tot
geſtochen fein Roſtalski war dann vom Gendarm Frommelt
verhaftet worden Verletzt durch Stichwunden waren än jenem
Abend bei der verurſachten Schlägerei der 18jährige Knecht
Olto Lindner der 20jährige Stallſchweizer Otto Richter und
deſſen Zwillingsbruder der t ehe Bruno Richter der

n Oberſchweizer Karl Juriſch der 29 Jahre alte Feldarbeilerg Thomas Stkuczarek der 19 t alte Knecht Auguſt Geyer
r und der 20 Jahre alte Stallſchweizer Karl Haſe Letzterer iſt
n ſeinen Verletzungen erlegen Er hatte mit einem jungen Mädchen
e gegen 9 Uhr abends an der Schaukel zugeſehen und zu ſeiner

Begleiterin geſagt Da zanken ſich welche Auf einmal war
t ein ich mit einem Meſſer in der Hand auf ihn losgeſtürztn mit dem Ausrufe Du biſt auch ſo einer worauf Hafeentgegnet hatte Jch habe dir doch gar nichts getan Sofort

hatte Haſe einen Stich erhalten und als er L umgedreht um
fortzugehen noch einen Meſſerſtich in den Hals Er war einige

Schritte weiter gegangen dann aber tot zuſammengebrochen
Die ärztlichen Gutachten beſagten Haſe hatte zwei Stichwunden
in den Hals bekommen ein Stich hatte die rechte atte blagader
durchtrennt und ſo durch Verblutung den Tod verurſacht
Sehr ſchlimm wmeſ war auch der Feldarbeiter Stuczarek der
einen bis in die Lunge gedrungenen Stich und einen andern
Meſſerſtich in den linken Arm erhalten hatte Er iſt 9 Wochen
im Krankenhauſe ärztlich behandelt worden und jetzt ſo weil
wiederhergeſtellt daß keine gefährlichen Folgen für ihn zu be
fürchten ſind Die Zeugen vermochten zu bekunden daß bei
keinem als bei Roſtalski ein Meſſer bemerkt worden war Der
Staatsanwalt war der Anſicht daß bei der vom Angeklagten
Roſtalski bewieſenen Roheit mildernde Umſtände als ausgeſchloſſen
zu betrachten ſeien Der Spruch der Geſchworenen lautete auf

h

Bejahung der beiden Schuldfragen mit Verneinung
der für Roſtalski geltenden Frage betreffs mildernder
Umſtände Der Staatsanwalt beantragte gegen Roſtalski
6 Jahre Zuchthaus und 6 Jahre Ehrverluſt gegen Pieſik zwei
Johre Gefängnis Nun bat Roſtalski um mildere Strafe
Pieſik aber erklärte er ſei unſchuldig Das Gericht erkannte
gegen Roſtalskt auf 5 Jahre Zuchthaus ohne Nebenſtrafe
gegen Pieſik auf 9 Monate Gefängnis Letzterer ſei milder zu
beſtrafen weil er geſucht habe den Streit zu ſchlichten und weil
er ſelbſt verletzt wurde Roſtalski erklärte ſich zur Annahme der
u bereit Pieſek dagegen wollte ſich nicht bei dem Urteil

eruhigen
Hiermit ſchloß die fünfte diesjährige Schwurgerichtsperiode

Sie umfaßte 9 Sitzungstage an denen 10 Unterſuchüngsſachen
gegen 13 Angeklagte 11 männliche 2 weibliche verhandelt
wurden und zwar ein Fall Kindesmord eine Angeklagte
4 Fälle vorſätzliche Körperverletzung mit tödlichem Erfolge
6 Angeklagte ein Fall Straßenraub nebſt Beihilfe dazu erwies
ſich als einfacher Diebſtahl und Hehlerei 2 Angeklagte ein
Fall Meineid wurde als fahrläſſiger Falſcheid erkannt eine
Angeklagte ein Fall Münzverbrechen Falſchmünzerei ein
Angeklagter 2 Fälle Sittlichkeitsverbrechen 2 Angeklagte
Strafen würden feſtgeſetzt insgeſamt 7 Jahre Zuchthaus
14 Jahre 6 Monate und 3 Wochen Gefängnis kein Ehrverluſt
Das höchſterkannte Strafmaß waren 5 Jahre Zuchthaus das

2 Wochen Gefängnis Freiſprechungen erfolgten
nicht

Provinzialnachrichten
Merſeburg 7 Okt Verſchwundene Schwäne Mit

unſerem zahmen Geflügel auf dem hieſigen Gotthardtsteiche wird
es immer weniger Jn dieſem Jahre hatte nur ein Paar
Schwäne gebrütet und 4 Junge ausgebracht Viele Spazier
änger freuten ſich über die jungen Tiere die oft auf dem
ücken der Alten ſich ausruhten Dieſe 4 Jungen ſind auf

rätſelhafte Weiſe nach und nach verſchwunden vor etwa 3 Wochen
der letzte dieſer jungen Schwäne Wenn dieſe eingegangen
wären müßten doch wenigſtens die Kadaver gefunden worden
ſein dies iſt aber nicht der Fall Auch von den neu ausgeſetzten
fremden Gänſen welche 6 Junge ausgebrütet hatten iſt keinemehr da in einer Nacht ſind alle 6 Junge ſpurlos verſchwunden
Vor kurzem iſt auch ein älterer Schwan eingegangen So ſind
im ganzen noch 4 Schwäne und 3 fremde Gänſe vorhanden
Wo die Jungen hingekommen ſind iſt bis jetzt ein Rätſel es
kann wohl angenommen werden daß ein mit den hieſigen Ver
hältniſſen vertrauter Dieb ſie geſtohlen hat

Merſeburg 7 Okt Fener Lebensmüde JnAmmelgoßwitz wurden zwei Wirtſchaftsgebäude eines Bauern
gutes durch Feuer zerſtört Der Brand iſt durch Unvorſichtigkeit
eines Arbeiters beim Tabakrauchen entſtanden Jn Nieder
wünſch erhängte ſich der Schuhmachermeiſter Karl Graunhorſt
Lebensüberdruß ſcheint den 70 jährigen Mann in den Tod ge
trieben zu haben

g Schkenditz 7 Okt Perſonalien Für die hieſige
vakante Oberpfarrſtelle iſt der Kadettenpfarrer Ramin in
Groß Lichterfelde in Ausſicht genommen An Stelle des
penſionierten Stadt und Sparkaſſenkontrolleurs Günther wurde
der Kanzliſt Stahn aus Liebenwerda zur Probedienſtleiſtung anf
ſechs Monate eingeſtellt

Aſchersleben 7 Okt Eiſenbahnunfall Baum
frevel Geſtern abend gegen 329 Uhr trug ſich auf der Klein
bahn Aſchersleben Nienhagen und zwar auf der Strecke
Gröningen Nienhagen auf der eiſernen Vodebrücke ein ſchwerer
Eiſenbahnunfall zu bei welchem die Zugmaſchine auf durch
Sturm von dem Anſchlußagleiſe der Zuckerfabrik in der Richtung

wach Nienbagen abgekribene Wa e er t der Verſonenwogen un e arectee
die re t e i bedeckker Güterwagen halb verbrannt während
Rſcharſgt murulktion der Brücke durch die Entgleiſung derart
ehe r de ſie unbenutzbar geworden iſt Inſolge
t t hre Rwertehr Gröningen Nienhagen vorane ſicht
rochen Leſtern abend zwiſchen 8 und 9 ühr ſind an der

Göſtener Chauſſee 14 junge Apfelbäume abgebrochen worden

Der Magſſirat dat nden der den Täker uenheſt ueheens von 30 M ausgejeht für

Staßfurt 7 Olt Unfälle Selbſtmword DerAr eiter n e hier erlitt hente auf dem Vergwerk Neuſſlaß

furt dadurch einen Ünfoll daß er aus einer Cblorkalinmbühne
beraustretend ausglilt abſtürzte und ſo unglücklich fiel daß ihm
die rechte Hand am Gelenk gebrochen wurde Er fand Auf
nahme im Bergmannstroſt zu Halle Die UÜnſitte vieler
Je ſich an fahrende Wagen zu hängen hat heute ein Un

erbeigeführt indem der 6 jährige Sohn des Arbeilers
ohle von einem ſchweren Marktwa umgeriſſen und über

die Beine gefahren wurde Der Jnvalide Chriſtian H im
benachbarten Löderburg hat heute ſeinem Leben durch Erhängen
ein Ende gemacht Lebensüberdruß war das Motiv der Tat

Halberſtadt 7 Okt 42 gewaltige Herbſtſturm,der in der Nacht ausbrach und mit ungeſchwächter Kraft bis
nachmittags weitertobte hat mannigfachen Schaden angerichtet
Jn den Anlagen an der Schäſergaſſe wurde eine ſtarke alte
Linde vom Sturm umgeriſſen wobei beinahe zwei Leute von
dem ſtürzenden Vaume erſchlagen wurden in den Anlagen an
der Gleimſtraße ſind zwei Linden entwurzelt am Mühlenwege
wurden mehrere Weiden und in verſchiedenen Gärten Obſtbäuxie
umgeworfen außerdem ſind in den Anlagen und Gärten Zweige
und Aeſte in großer Zahl abgeriſſen Die Fernſprechleilungen
ſind vielfach unterbrochen Berlin konnte heute re tele
phoniſch auf keinem Wege erreicht werden Ein beſonders ſtarker
Windſtoß drückte heute vormittag gegen 11 Uhr in der Schuh
ſtraße die zweite große Schaufenſterſcheibe im Laden der Leinen
handlung von Wilh Heinſins ein fuhr durch den Laden und
drückte eine andere große Scheibe auf dem Breitewege nach
außen ſodaß beide großen wertvollen Glasſcheiben klirrend in
Stücken und Splittern auf die Straße und in den Schaufenſter
vordan fielen Die Fenſter mußten ſofort ausgeräumt und zum
Schutze durch Bretter abgeſchlagen werden

Vom Brocken 7 Okt Witterungsbericht Am Mon
tag mittag bot ſich auf kurze Zeit nach Oſten hin eine gute
Ausſicht der Nachmittag brachte aber wieder Nebel und Sprüh
regen Das Barometer begann in der Nacht zum Dienstag zu
ſteigen und erreichte geſtern Mittag ſeinen Höhepunkt von
658,9 ſeitdem iſt es im Fallen begriffen Die Temperatur
war am Montag abend bis auf 4 Gr Celſins heruntergegangen
ſtieg aber am Dienstag mittag wieder bis auf 10,2 Grad Am
Dienstag vormittag klarte es bei Weſtſüdweſtwind auf Halber
ſtadt und der Huy waren gut erkennbar Um 3 Uhr umhüllte
uns jedoch wieder dichter Nebel begleitet von Sprühregen
Gegen Abend brach ein furchtbares Unwetter los Der
Wind drehte nach Südweſten und wuchs zu einer Geſchwindig
keit von 25,2 Meter pro Sekunde an Der in Strömen nieder
gehende Regen wurde mit aller Macht gegen die Gebäude ge
peitſcht Man konnte ſich nur mit großer Mühe im Freien
aufrecht erhalten Die vom Regen mitgeführten Graupeln ver
urſachten einen ſtechenden Schmerz auf der Haut Jn der
Nacht nahm der Sturm noch an Stärke zu und erreichte
heute morgen 8 Uhr eine derartige Heftigkeit 31,3 Meter pro
Sekunde daß er das Dach vom Hauptgebäude desBrocken Hotels herunterriß Die eine Hälfte des
Daches welche vom Sturme etwa 100 Meter weit getragen
wurde zerſchellte in den Klippen oberhalb des Bahnhofes Die
andere Hälfte ſchlug gegen den Ausſichtsturm und ſtürzte dann
krachend zwiſchen Hotel und Ausſichlsturm nieder ſelbſt die
mehrere Zentner ſchweren Geſimsſteine des maſſiven Treppen
hauſes konnten dem raſenden Sturme nicht ſtand halten und
wurden mit donnerndem Getöſe herunkergerifſen Perſonen
ſind glücklicherweiſe nicht verletzt worden Bei dem furcht
baren Sturme hatten wir hente früh etwas Sonnenſchein bald
darauf war aber der ganze Himmel wieder bedeckt Der Sturm
hat erheblich nachgelaſſen Die Ausſicht iſt ziemlich gut Nach
druck auch auszugsweiſe unterſagt

Schlenſingen 7 Okt Entwichen iſt beute aus dem
hieſigen Amtsgerichtsgefängnis der wegen Straßenraubes feſt
genommene Arbeiter Bote

Gera 7 Okt Jn geiſtiger Umnachtung hat ſich
der Polizeiſekretär Stöckert hier aus dem Fenſter ſeiner Wohnung
geſtürzt Er erlitt dabei mehrere Rippenbrüche Der allgemein
beliebte Beamte wird lebhaft bedauert

Eino Leipzig 8 Okt Familientragödie
Privattelegramm meldet uns Der Zeichner Seifert erſchoß
in einem Wahnſinnsanfall heute ſeine Schweſter ſowie die
der Bedrohten zu Hilfe eilende Mutter hierauf ſich ſelbſt
Seifert war ſchon einmal in einer Nervenanſtalt interniert
geweſen

n

Vermiſchtes
Die längſte Fernſprechverbindung in Deutſchland wurde ſoeben

eröffnet indem Breslau zum telephoniſchen Verkehr mit Köln
Dortmund Düſſeldorf und Eſſen zugelaſſen wurde Die Leitung
P Berlin umfaßt zwiſchen Breslau und Köln nahezu 1000

ilometer
Durch Brunnengaſe vergiftet Wie die N Weſtpr Mitt

melden wurde in Unterberg bei Neuenburg der Eigentümer
Radunski beim Hinabſt igen in den Brunnen von Brunnengaſen
betäubt ebenſo ſeine Ehefrau die ihn retten wollte Beide
a le der Vergiftung durch die Brunnengaſe ge
torben
Vom Sturm umgewurfen Durch den furchtbaren Sturm

ward geſtern nachmittag in Karlowitz der Waſſerturm
der Breslauer Waſſermeſſer und Eiſenbauwerke Aktiengeſell
ſchaft vorm Meinecke um geworfen wodurch drei Arbeiter
ſchwer verletzt wurden

Eine Perſonenverwechſelung Jn der geſtern auch von uns
ten Meldung wonach ein in Spandau wohnhaſter Kinſt

ändler Hermann Dallmer aus c wegen des
Verdachts des Mädchenhandels verhaftet worden ſei
geht dem Wolffſchen Telegraphen Bureau das die Meldung ver
breitet hatte von Dallmer ſelbſt ein Telegramm aus Duüſſeldorf
zu welches beſagt die Meldung beruhe auf einer Perſonen
verwechſelung Dallmer ſei nie verhaftet geweſen

Emaben aletotsKn 36 Co Mädchen Kleider

Ueber ein ſchweres Tonriſtennuglück auf dem Montblanc

ace bis ein Notban herpgeſlellt iſt unter W

ne m W a
der vorgerückten Jahreszeit unternahmen dieſer Tage dieTouriſten Mandnit und irre nrit veigſthreen
Ceilet und Blanc beide aus Vonneville ſur lArve eine Er
ſteigung des Montblanc Oberhalb des Plateaus wurde die
Partie von einem greulichen Schneeſturme überraſcht gleich
zeitig machte ſich eine ſchneidende Kälte fühlbar Die vier

dänner waren bold aufs furchtbarſte erſchöpft und erkannken
daß ſie verloren ſeien wenn es ihnen nicht gelinge das Ob
ſervatoire Vallot 4362 w zu erreichen Aber ehe ſie das ver
mochten ſanken die zwei Touriſten und der FührerCeilet in den Schnee nnd blieben regnungslos liegen
Nur der Führer Blanc ſchleppte ſich noch mühſam vorwärts
und als auch ihn in dem entſetzlichen Unwetter die Kräfte zu
verlaſſen drohten grub er ſich mit einem Eispickel eine Höhle
und verweilte in derſelben auf allen Seiten von Eis und Schnee
umgeben bis zum nächſten Morgen Dann kroch er heraus und
begab ſich zu Tal Ohren und Naſe waren ihm in jener
fürchterlichen Nacht erfroren Es ging ſofort eine Expedition
ab um nach den zwei Tonriſten und dem Führer Ceilet die
zweifellos der Tod ereilt hat zu forſchen

Falſchmünzer Jn Klampenborg Dänemark wurde geſtern
der Lithograph Braſch verhaftet der Zehnkronenſcheine im
Betrage von 21,000 Kronen gefälſcht und davon gegen
8000 Kronen in Umlauf gebracht hat Drei ſeiner Mitwiſſer
ſind ebenfalls verhaftet

Ein heftiger Schneeſturm herrſchte wie ſchon kurz gemeldet
von Freitag bis Sonntag in Schweden Der Sturm erſtreckte
ſeine Wirkung bis über die Oſtſee und ſührte zahlreiche Ver
kehrsſtörungen und Unfälle auf der See Lerbei Bei Gefle
verirrte ſich während des Schneeſturms ein Mann Er geriet
in einen Fluß und ertrank Ein anderer Mann wurde er
froren aufgefunden n Norrköping ſind 2 Grad Kälte und
dichter Schnee bedeckt die Stadt Jn Norwegen iſt gleichfalls
Schnee gefallen und Froſt eingetreten Hier ſowohl wie in
Schweden kommt der itterungsumſchlag ſehr ungelegen da
an vielen Stellen noch die Ernte auf dem Felde ſieht

ò22Kursberiohte der KRallesohen Bankrmen vom g OKt

Die Kurse der mit bexslohneten Papiere verdtehen eloh in Mark
für ein Stüeok

Wagserstand der Saale bel Trotha
Trotha 7 Okt abende 14 8 Okt morgens 2,28

än a
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er Ilausens Kasveler
Iafer Kakao

wie überhaupt für junge Mndehen das bewüährteste Mittel
um der Blutarmütt Bleiehsueht oder schleechtem Aussehen entgegen
zu wirken Kaffee u Thee sind fast wertlose Getränke wührend
Hausens Kasseler Hafer Kakao noch nach Stunden im Magen an

hält und kein nervöses Hungergefühl aufkommen Ilässt
weiß der Mailänder Corriere della Sera zu berichten Trotz

Mädehen Jachketts
Grösste Auswalit billigste Preise

Nur echt in blauen Kartons à 1 Alk niemals lose

C mahen Capes
Mädchen Capes

Dividtemte Zinn inekür lermin kus Kuranvtis
Hall kou v 33/290 Biadt Anl v 18821 I 4 312 99 756

uv/25 heater Aul v i8851 I A u I r 99,000D LIXI 1 12 1686 7 7 I 4 u 10 31/2 99 752u 3177200 wen en t 1 u 7 39/2 59 7658e v h 17 u 608Akener 3/20/0 D 19 e w An 1 u J ö 33/2Erfurter 312 u e II 4 u 1 10 99 607Erfurter 4 pror Sindt Ami v 19001 u 102 756do o do ine d J 103,008IIalboratädler s 29/0 4 u I n 99 502NMaumburger ä4200 u 7 I 1 u 7 317 99,906Laudsehntil 33/20/0 Central Ptandbr i I I u 7 32 99,905
Suohoisone 49/0 Iauilsohatti Flandbr u

15 31/20/0 19 1 15 1 u 7 3 /2 e30/0 15 7 I u 7 Zu D337200 Frovinzial Anlelhel I l u 7 37 109,000
Halle Hetietedter 3200 Obllg II 4 u 3 94 508do do 4 II 4 u 7 47 104,0057Ilallesche Sirassenvahn S h a l H u 7 99,7502
Knappach BRerufageu 49/0 Anl von S II I u 7 4
1869 un ünd ar hie o l 1 u 7 4 100 250

trut Reg 4/290 O BErellobenr s b l l 1 u 1,7 3372 102,256Bernb Mfaseh Fabr 4 Obl rexz I0o1 U u 7
Cröllw A r e e n l I u 7 4 100 503Eisenacher 4/220 Kammgarnspinnerei Ovlig rückz mit I02 plor 11 4 u 1 10 152 505
F immormaunkCo b 40/0 T A II 4 u 10 4 99,75626Körbisdorf Zuckerfabrik 4090 I 4 u 10 4 7 7Waldauer Braunkohlen i a i ſo 4 101 00

o do Oblig v 190221 l u 110 4100,500Säehe Thür Rrannk V 4 o Behb uld v S t t u 7 4 102 755
do II rüekz mit 102 Proz t u 7 4 101,506Wersch Welesent Brk 4900 hl 1690 I 4 u I 10 4 101 09 be
u 4160 189851 u 7 101,c01852 u 17 4 101 926

Zoltirer PVaraſf u Solaröl fabrik 490
Schuldy unkündb bis 1604 l u 7 4 100 755ilaliesche Bank vercina Aktien 1902 82/2 l t 41564,505

Spar und Vorsehnse BRank Akllen 1902 l 1 4 59 905
Ammendorfer Papiert Akt 190102 10 7 4 1409 ob
Cröllwltz Akt Paplertabrik Akt 180203 2 7 4
Eönnern Malzfabrik Aktlen 18023 12 7 4Dörstew Ratimannsd Braunk A 190203 23/2 7 4 54,50640

do Vorzugs Aktien 199203 5 7 4 1590,998
EileuburgerKnttun Mannkakt Akt 199203 5 l 6 9 97,099Felcigchlösschen Brauerel Aktien 19012 l 10 34 000Glauzxig Zuckerfabrik Aktlen 190203 s 6 4
Halle Iletistedt E I A g 3129/0 1902 05 5/2 I 4
Ilallesehe Akt Bierbrauerel Akt 1907021 4 I 10 4 94,008
liallezehe Masgchlnenfabrik Aktien 1902 15 I 1 2
linileche Strzezen bahn Aktien 1902 o I 1 82 50
Hallesche Portland Cement Fabr 1902 9 1 4
Hikdebrand sche Mühlenw Akt 190203 10 7 3157,006
Körbiadorf Zuekerfabrlk Akilen 190202 8 l 4 115,500
Kytnkuser ULütite Axtlen 1902 45 l 1 4390,000
Ländsberg Malzfabrik Aktlen 190203 I 7 4Naumburger Braunkohlen Aktien 190208 10 4 4 163 o
Nlemberg Malzfabrik Akten 180102 I 8 4 115 ochNienburger Schlozzmälzeret Akt 190102 2/2 6 80,006
Riobeck sche Montauwerke Aktlen 190208 122 8 213,506
Sächs Thür Braunk St Aktien 1902 52 1 1104 o
Suche Th Braunk St Pr Akt 1902 1 1 4 117 5902Waldauer Brannkohlen St Aktlen 190203 10 4 41863
Wegelin Hübner A G Aktien 1992 I 1 4 138 200Werrehen Weiagenf Braunk Akt 190203 15 4 4225,006
ZeitzerMagehinenb Akt Schaede 190302 7 7 T
Zeitrer Paraff u Solaröltabr Aki 1902031 2 1 140,96060
Zuekerratfünerie Halle Akten iv0102 30 1 10 4 15609,752
Bruekd Nletl Bergb Ver Kux ohas Ze o ZKonsolldirie Vliunerschakt na 1902 ptB a 3509,000
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Möbelfabrik mit elektrischem Krakthbetrieb

Grösste Leistungseſihlgkeit

Gegründet 1855
Ratiopellste Fabrikation mit neuesten Maschinen

Enorme Billigkeit unter Verwendung

denkbar bester Materialien
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Königr Sachsen
Bauschule Preiberg
A Hoch und Tiefbau B Möbel
und Bautischler Prospekte frei

Dir Scheerer 8

PWdagooidnn Faron j I

am Müritasee
an Wald und Wasser äusserst gesund
gelegen bereitet f Tertia Sekunda
Prima und das Binj Examen Vor
Gute Pension Strenge Aufsicht In
dividueller Unterricht in kleinen Klassen
Körperpflege unter ärztlicher Leitung

Dr Schrader Magdeburg
Mil Vorb Anſtalt ſeit 1892 zum

Fähnrichs EinjAbit Prim Serhad, BIdlIen

Kleine Abteil erſtkl Penſ Proſp
Bericht über neueſte glänzende Erfolge

Zähne Reparaturen und Um
J arbeitungen 36 Std

7 h h ſchmerzl ohnea nie en allg Betänbg
Retz Geiſtſtraße 15 I

Adler Apotheke Eingang Vreiteſtr

Feiner damenPu
wird anf Wunſch angefertigt von
Frau Else Prenzlau

Meckelſtraße 11 IIfrübere Direktrice eines Leipziger
Putz Salons

Schirmſabrik
Pritz Behreus

Gr Steinſtraße 85
Gar dauerh eigne Fbrkt
Reparaturen jrder S
Uebrz a Wunſchin 1S

Nabatt Spar Ve rinPamentuon
Ia Qualität in neueſten ten zu
elegant Promenadenkleidern Billard
t und moderne Anzugſtoffe für

erren und Knaben verſemnde billigſt
jedes Maß Proben freiMax Niemer Sommerkfeld I

Harawatten
wunderbare Ausführung in größter
Auswahl in allen Preislagen bei

Otto Blankenstein
Leipsigerſtraße 36 Pſchorr Brän

51
Vorteilhaſte ne für am

Pärberei u chemische Reinigung
kfür

Leipziger Str 33
Geiststr 15 Adler Apotheke

ch gr
90

Vorzügliche Leuchtkraft

Billige Preise
Prozent Rabatt

Gute Brenner

K Mauersberger
Damen und Herren Garderobe Möhbelstoffe Gardinen TeppicheSpitzen Vedern andschune

e 6 eigene Läcdien rGr Steinstr 1 2 Steinweg 25
am Rannischen Platz

Moritzkirchhof 5
Fernsprecher 1248

Gr Steinstr 39
nahe Walhalla

Grösstes Dtablissement der Provinz Sachsen

Fernsprecher 1252

Annahme bei Herrn Galauder neben Walhalla

M h
Im Anſchluß an meinen Geſangs und Deklamgtionsnuterricht habe

30 Lektionen umfaſſenden Kurſus in ber

Sprechübungen
einen beſonderen 20

Atemtechnik reneingerichtet Methode Pro Karl Hermann Frankfurt a

n Gabriele Schiefer Kl Nlrichſtr 17
r den Anzeigenteil verantwortlich Ernſt Böhme in Halle

e dzen

Absolut nicotio unsehäaſſeh Vollkommenster Rauchgenuss

Direct zu haben von Wendt s Cigarrenfabriken Aktien Ges Bremen
in allen Preislagen Grössen Qualitäten und Quantitäten uch

Proben Preislisto und Brochüre gratis

Jetzt N

M
Leipzigerstr 16

z rislian n igt

elzwaren
Müte

HMHandschuhfabrilc

Schmerzbaſte Plattrassbildungen
werden am ſicherſten durch
wie zweckentſprechende Fuſßbekleidung danernd
beſeitigt und u rar eng Grüuſtr 27gicyre alle GrüuſtrJoh Jajszycek Geöffn Wochentags v 7
Sonntags 11 12 Telephon 1996 Broſchüre poſt

r

kanfe ich für

MK 24,50
einen eleganten

Maß Anzug
Paletots nach Maß

MK 26,00
aus reellen

Zloffreſten und Parlieſtoffen
hergeſtelltmit Garonte r tadelloſes Paſſent

R x Nur in der
rrr Handlung

G PaGroße Ulrichſtraße 21 E
Seiteneingang

Nußbaunm Pianinos
mehrere guterhaltene 250 bis 350
verkaufen unter langjähr Garantie

Haercker CoNeue Promenade la am Waiſenhauſe

Waſchmaſchinen 40 45 50
Wäſcherollen v 20 an bis 75
Wringmaſchinen 12 15 16 18

20 30
Plätterei Artikel GlanzplättenKohlenplätten Gasplätten S Spiri

tusplätten Plättöfen Plätt
bretter Gardinenſpanner

Wilh Heckert Gr Ulrichſtr 57

Pflege der Füſße

billig zu 310

Das größte
Ein u Verkaufs

Geſchäft
neuer nud gebrauchter Möbel

Laden Kontor und
Reſtauration Finrichtungen

Friedrich Peileke
Geiſſſtr 25 Jelcpbon 2450

empfiehlt
ſein ſtets großes Lager

ganzer Ausſtattungen
ſowie

einzelner Rübel
Viligſte Preiſe und
reellſte Bediennng

Transport frei Hans oder gut
verpackt frei Bahnhof Halle

Geld a lgarantirt rer Stahlpanzer ſehr
ebenſo einen kleinen

zu 159 verkauſtund koſtenfrei Eigene Leiſtenſchneiderei

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Speditenr Unnn Ankerſir Z

Mit 2 Beiblättern
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